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Filndien Tockeſeller Jn der Newyorker Geſellſchaft iſt

es längſt kein Ceheimnis mehr daß die reichſte Erbin der
5 Avenue Miß Rockefeller wie viele ihrer Freundinnen
dem Filmeuſel verfallen iſt Den Widerſtand ihrer Familie
zu brechen gerang ihr nicht Aber gelegentlich einer Europa
reiſe iſt ſie zur Diva geworden Heidelberg und Um
gegend wiſſen daron zu berichten Und Dr Artur Lands
berger der nicht ganz unbetelligt an den Vorgängen
iſt hat mit oder ohne Willen den abenteuerlichen Werde
gang dieſes kommenden Filmſtars in ſeinem neuen Roman

Miß Rockefeller fllmt eingefangen
e Hochzeit von Analo e Franee Die Vermühlung von

Anatole Franee mit ſeiner Wirtſchafterin Fräulein Lapre
votte fand vor einigen Tagen ia Saint Cyr bei Tours
ar er ezingachen Zerer wohnen erwa 1Iv0 Perjonen doet
darunter eine zahlreiche Frauenvertretung der franzöſi
ſche Sozialiſtenpartei Zeugen waren der Verleger des
Dichters Calman und der bekannte Romanſchriftſteller Cor
day Auf die Anſprache des Bürgermeiſters der die Ehe
ſchließung vornahm und der den Bräutigam als den Freund
der Gerechtigkeit feierte antwortete Anatole France in
dem er ſeinen Glauben an eine Zukunft der Brüder
lich keit aus ſprach und gelobte bis zu ſeinem letzten Tage
ſeine Pflicht im ſorialen Leben zu erfüllen

Fraen vie Pfrſe rauchean Jn England beginnt unter
den Frauen die Sitte oder vielmehr die Unſitte des
Pfeiſerauchens immer mehr Verbreitung zu gewinnen Alle
Verkäuſer von Tabak Bijonterien Silberwaren uſw
ſchmücken ihre Auslagen mot kleinen manchmal mit koſt
baren Steinen eingelegten Meerſchaumpfeifen für Ladies
Die Engländerinnen ſcheinen von dem Drange gerrieben
es in allem den Männern gleich zu kun von einer Extra
vaganz zur anderen zu ſchreiten Schon die Zigarette der

Frauen hat unter den Männern viele Gegner aber da die

S

ng mit der ſie zum Munde geführt wird elegant
und graziös der Tabak blond uns parflmierk iſt ſo läßtman ſie gellen Aber die Pfeife mit ihrem durchdrknglichen

Seruch Rein das iſt Sirklich nichts für Frauen

Literatur
Anſ gaben ünſticger Völkerbanv Erziehnng Dieſer Titel

einer im Rowohlt Verlag erſchienenen von Dr El
ſabeihz Rotten Leiterin der pädagogiſchen Abteilung der
Deutſchen Liga für den Völkerbund verfaßten Broſchüre
läßt vermnten daß Erziehungsprobleme der künftigen Gene
vation den Völkerbundsgedanken behandelt werden
ſollen gedacht Mit Ausnahme der letzten Seiten
werden derartige Probleme in der Broſchüre kaum be
rührt dagegen bietet die Flugſchrift die ethiſchen Grund
lagen des Vörkerbundesz ſetzt wie Prof Fr W Foerſter
im Geleitwert ſagt die moraliſchen und religiöſen Bedin
ungen 7 in ter Licht u zwar in

tigen Ausführungen und in einem feinen prägnanEs 3 Jrrkum der Politiker des Völkerbun
des daß inmitten des jetzigen Geiſteszuſtandes der Völker

irgendeine Semeinſamkeit des Handelns möglich ſei Noch
fehlen die Vorbedingungen noch erkennt der in Selbſtſucht
befangene Menſch nicht eine wie grundfalſche Rechnung die
bisherige Politik der nationalen Selbſtbehauptung iſt
Erſt wenn die deutſche Seele Erlöſung gefunden hat von
dieſer Keurzſchtigkeit wenn ſie den Irrtum abſchwört dem
Sewaltge der Welt nur durch höchſte Bejahung des Ge
waltweſens begegnen zu könzen dann iſt das Größte von
dem deutſchen Solke zu erwarten nicht vom weſtlichen

Pazi dem Sinn für fremde Lebensmöglichkeiten fehlt
Das Verhängnis für uns iſt erkennbar hereingebrochen
mit dem Jahre 1870 mit dem Verſchwinden der Gemein
ſchaftsethik und des öffentlichen Gewiſſens Die rechtlich
ethiſche Entwicklung blieb hinter der techniſchmateriellen
zurück Peßalozzi muß wieder Vorbild werden mit ſeinem
Sedanken der fortſchreitenden Eroberung der Freiheit durch
Bildung als Exweckung des Herzens und des Gemütes
Hann wird geboren werden der Wille zur Kraft ſtatt
des Willens zur Macht Jm Anſchluß an dieſe Aus
ühru erwähnt die Verfaſſerin flüchtig die zwiefache
Afgabe die ſich die pädagogiſche Abteilung der Liga für
Völkerbund geſtellt hat die in der vertieften Erforſchung
der Frage Was iſt Friedenspädagogik und gleichzeitig
in Durchdringung der Erzieherpraxis mit darin enthal
zenen Jdeen beſteh Es ſind viel neue wertvolle und auch
wahrs Gedanken die in der Broſchüre entwickelt werden

M S 88e Eedanren untt denen man durchaus einverſtanden ſein
kann Ob aber wie Prof Fr W Foerſter in der Eina
leitung ausführt das größte Jmperium darin beſteht
ſich fremder Rechte anzunehmen ob die Wiedergeburt

jenes alten Deutſchlands das das Fremde mehr lebte als
das Eigene das Endziel unſerer inneren Politik ſein ſoll
das werden viele beſtreiten C H Barnick

Kritik de Weltkrieges Das Erbe Moltke s und Schliefs
fens im großen Kriege Von einem Generalſtäbler Lepzig
1920 K F Koehler Verlag Mit 12 Karten

Zahlreiche führende Perjönlichkeiten ſind mit ihren Er
innerungen zu Worte gekommen ihre hervorragende Stel
lung läßt ſie ohne deshalb an Wert zu verlieren die Ere g
niſſe ſtets von beſtimmter Warte aus betrachten Mit der
Kriti kdes Weltkrieges erſcheint zum erſten Male eine

völlig unparteliſche ſtrategiſche und militärtechniſche Studie
bei deren Leſen man den Eindruck gewinnt daß der Ver
faſſer ein ungenannter Generalſtäsler dem Aktenmaterial
und eigene Erfahrungen in reichem Maße zur Verfügung
geſtanden haben müſſen das Urteil weiter maßgebender
Kreiſe des alten Heeres getroffen hat Jn muſtergültiger
Klarheit werd zuerſt die Entwicklung der ſtrategiſchen und
techniſchen Kriegführung ſeit 1866 vorgeführt An Hand
von Beiſpielen erkennen wir was der deutſche Generalſtab
aus den Erfahrungen früherer Kriege gelernt und welche
Fehler er nicht auszurotten vermocht hat Die Schilderung
der Operationen ſelbſt verbunden mit fachmänniſcher Kritik
bildet ein Meiſterwerk der Darſtellungskunſt die jeden Leſer
in Spannung erhalten muß Mit warmem Herzen wird
der Verfaſſer auch den hervorragenden Leiſtungen des kämp
fenden Heeres gerecht Einzelne Bilder wie die Beſchrei
bung der Kämpfe an der Somme und in Flandern kurze
Ausführungen die die Stimmung der Truppe zum Aus
druck bringen ſind von lebenſprühender Echtheit und tiefer
Tragik Es iſt erſtaunlich wieviel der Verfaſſer in ſeinen
knappen Schilderungen an Jnhalt und Tiefe bietet Aus
geſtattet mit ausgezeichnetem Kartenmarterial erſcheint das
Buch als ein Generalſtabswerk im kleinen das um ſo
mehr Intereſſe verdient als die Herausgabe eines umfaſſen
den Werkes durch die Auflöſung des deutſchen Generalſtabes
in abſehbarer Zeit nicht erfolgen kann

Hervorgehoben muß noch werden daß das Buch ſich
nicht etwa nur an den Offizier wendet ſondern im Gegen
tei lgedacht iſt als ein äußerſt volkstümlicher Aufklärungs
buch für die weiteſten Kreiſe Es iſt kein politiſches Buch
aber ein vaterländiſches Werk auf das wir ſtolz ſein dürfen

H S
Braufewetter Artur Wer die Keimat liebt wie dut

Roman Verlegt bei Georg Weſter mann Co Braun
ſchweig 1920

Brauſewetters Romane haben längſt ihr großes Publi
kum Mit Recht denn ſie ſind anſchaulich in gutem Stile
geſchrieben leſen ſich leicht und regen an ohne ſercht zu
ſein oder gar nach Effekten zu haſchen So bieten ſie dem
Leſer ſchon äußerlich manchen Vorzug Jhr innerer Wert
aber greift noch darüber hinaus weil ſich z B auch in dem
neueſten Werk Wer die Heimat liebt wie du zu einer
im guten Sinne ſpannenden Handlung die Fähigkeit der
weitgehenden Charakteriſtik geſellt Brauſewetters Perſonen
ſchilderung begründet die Wahrſcheinlichkeit ihres Wirkens
für die vom Dichter gezeichneten tatſächlichen Vorgänge aus
inneren Motiven heraus Deshalb verdient Wer die Hei
mat liebt viel Lob Fügt man hinzu daß das Buch durch
aus geſund empfunden iſt unverkennbaren Schwung ja
Temperament hat dann darf man den Roman ſehr emp
fehlenswert nennen auch ſeine Eignung als Gelegenheits

geſchenk beonen Dr K BLele ch ltung des Mit eſt m es Sta iſtiſche und theo
retiſche Unterſuchungen zur Konſumtionslehre von Adolf
Günther Verlag von Duncker und Humblot
München 1920

Eine vorzügliche Studie die wertvolles ſtatiſtiſches Mate
rial nicht mit dem an den Tiſch gebundenen Blick des
Nationalökonomen behandelt ſondern die mit praktiſchert Er
kenntnis in die Praris hineinleuchtet Auch der Hiſtoriker
der Kulturpolitiker der Finanzwiſſenſchaftler wie der Han
delspolitiker kommen zu Worte

Roſa Luxemburg Briefe aus dem Gefängnis Mit einem
Bild und einem Fakſimile Verlag für die deutſchſprachigen
Länder Junge Garde Berlin C 2 Stralauer Str 12
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Phinele
Roman von

Ludwig Roh naun

Fortjetzung NRuchtruck vwerbnten
Am Mittag kan Gerlinde Sie gab ſich heiter und

zuverſichtlich um Ph ne e Mut zu machen Phlne e blieb
jedoch ſtill und in ſich ge ehrt und als es dunke e bemächtigte
ſich ihter eine Nerroſilät geyen die alle Te uhigungsverſuche

Sie wurde grenzen
los erregt wenn man ihr bezreijlich machen wollte daß ſie
doch unmöglich ſpe en könne

Waru n quält Ohr mich nur ſo Jhr wißt ja doch daß
ich muß

Als ſie in dem neuen Konzertkleldchen aus ihrem Zimmer
kam ge olgt von Frau Eerlinde und Frau Marde trat Franz
ihr entgezen Da warf e ſich an ſeine Bruſt und klammerte
ſich an ihn feſt während ein wilder Weinen aus ihr hervor
brach

Jch hab ſolche Angſt Franzt
Franz halte Mühe ſich zu be errſchen Er ſchlang in le

denſchaſtlicher Jnnig et die Arwe um ſee während er die bei
den Frauen mit elnen we9en Bl ck anſah aber dann zwang er
ſich zur Ruhe

Aber Lebling wie kann man nur Was da rerlangt
wird das iannſt Du doch allemal Und wir ſind doch da Du
mußt Dir einbilden daß Du für uns ganz allein ſp ſt und
daß die fren den Leuſe ch gar nichts angehen

Sie ſchei ganz geho ſa t
Ja, ſagte ſe nur ſchluckjend und ergeken wie ein Kind

das in tie er Not ſich tröſten laſſen will Fa ja
Dann richtete ſe ſich jäh auf und trocknene haſtig die

Augen
Aber nun iſt s Zeit ich will recht früh da ſein

7

Der Saal war ganz gefüllt Meiſt junge Mädchen de für
Waſſil Petrowitſch ſchwärmten Jm Vor aum ſtand ein Ver
kauſstiſch mit den Sächelchen Waſſils und er ſtand dakei und
ſetzte lächelnd ſelnen Namenszug auf jedes ge aufte Stück Das
Geſchäft ging glänzend und die Bezerſterung der jungen
Damen war groj

Die erſte Pro rammnummer hatte Wafſſil ſelbſt eine neue
Rhapſodie die einen ſtürmiſchen Erfolg ha e Dann kam die
Reznilof mit ein paar Liedern und dann endlich erſchien
Ph nele

Sie trat unſſcher e eine Schla wandlerin in die blen
dende Hel e und als e den erſten eitſetzlichen Blick in den
Saal warf lief ein necvö es Zit ern über ſie hin Sie taſtete
ſich ſchnell zun Flügel um ſich zu ſtützen

Na na Kindchen, flüſterte Waſſil ihr zu nehmen s
ſich doch ein biſſel zuſammen was ſoll denn das
heißen

Sie ſuhr wie unter einen Peitſchenhieb zuſammen trat
einen Schritt ror und machte ihre Verbeugung Dann lam ihr
Einſatz den ſie richtig aunahn und ſie ſpielle ſauber und
klar Aber das Biut brauſte ihr in den Oh en und ſie hörte
zunächſt keinen Ton Das erfüllte e mit jäher Angſt und
während ſie weiler ſp elle ſuchte ſie zu erfaſſen ob ſie auch
mit Waſſil zuſa nmen ſei und wo ſie ſtand Waſſil rerſchlepp e
das Tempo und plötzlich wußte ſe daß ſe einen ganzen Talt
voraus war Das Herz ſtand ihr ſtill und die Angſt nahm ihr
faſt die Beſinnung Dabei re ſuchte ſie aber doch ihn nach
kommen zu laſſen die Verwirrung wurde damit aber u

größer Nun klang ſcharf und akſſchtlich ein Räuſpern von
unten herauſ Hüſe n und Scharret ſo e und nun begant
Jh nele zu zitlern und ſe mertte gar nicht daz ihr der
Arm im Entſeten gelähmt war und da ſie gar nicht mehr
ſpielte Sie ſah nur die Köpſe da un en die zu Ungcheuern
anſchwollen die Rieſennaſe wälz e ſch erdrückend gejen ſie
heran und ror ihren Augen ſtaid plötzlich ſchwarze Nacht

Die Gelge flel pollernd zu Boden und Waſſil ſprang ſchnell
hinzu um ſle zu ſtützen

Ein Unwoh lſein, ſagte er da ei ins Haus hinein ich
bitte für eire lure Pauſe um freundl che Nachſcht

Draußen warle en ſchon Frau Cerlinde und Franz Auch
der Toltor den man vorſorglich gere en hat e das Konzert zu
beſuchen war ſo ort zur Hand und Phlnele wurde ins
Konverſationszimmer gebracht

Hier aber warlele ih er eine verblüſfende Uelerracſch
ung

Jn dem Zimmer be and ſich Wanda Lermontieff eine
junge Landsnännin Waſſils ron Kon erraor um mit ihrer
Geige und rollkommen zum Auſte en ſertig Waſſl trat
ſo ort zu ih hin und begann eifrig mit ihr zu ſprechen

Franz a rte die kelter recſtändnis os an aber dann be
griff er und der Zorn ſchlug heiß in ihn epor Der Ruſſe
hatte ſo ganz ſicher damit ge echnet daß Ph nele das Kon ert
nicht werde durch ühren können Und das rerſchleppte Tenpo
die Eigenmächtig e en die auf die Soliſtin gar keine Rückſicht
neh nen die ſahen plötzlich nach Alfchtlichlett aus über die
h nele ſo pern ſoll e Das Eanze war a ſo eine raffinert
ausgedach e unſäglich niedrige Rache und Phinele war ihr
zum Oper gefal en

Herr Toltor ich bitte e Zeuge zu fein daß ich
dieſen edlen Moskowi er gezüchtigt habe Und klarſchend
ſchlug er Waſ,il ins Geſccht

t

Das Früh ahr kam heran ehe Pdinele ſich ſo weit erholt
hatte daß ſie nach Hauſe fahren konnte Jm März hatte ſie
die Freude gehabt den großen Cr olg miſzuer e en den Franz
mit einer ſin oniſchen Dich ung e rang Eigentlich gewann von

da an das Glück erſt die Oke hand und Kraft und Geſundhelt
kamen ſchnell zurück

Freilich kam danit auch das Leid der Trennung Franz
hatte den Morartpre s erhallen und er ſollte zunächſt auf ein
Jahr nach Paris gehen un kei Ma ſenet zu ſtudieren Dann
war ein welle es Jahr für den Aufenthalt in Rom beſtimmt
und dann endlich wo le man wen die Umſtände günſtig wä
ren daran denlen die Hochzelt zu richten

Es war ein ſchweres Schelden aber Ph nele hielt ſich tapfer
dabei und ſie trug e Trennung in ſtiller fatt heiterer Zu
verſſcht Das Glück war in ihr und Zukun tsträume harſen
ihr über die nſame Cegenwart fort Dabei reifte ſie zu
einer güticen ſelbſtſſcheren Ruhe heran die fatt etwas Frau
liches hatte und Frau Cerlinde ſah mit tiefer Freude wie
J hlnele auch köperlich immer widerſtandfähiger wurde und
wie die Anſät e inoſpenhaſter Schönheit ſich entwidkeelten

Euſtl Swoboda war ein häuſiger Gaſt Es gab für ihn
viel zu tun bis die vielfachen Un ernehmungen des Vaters
geſichtet und für den Uedergang in ardere Hände vorbereitet
waren und die Laſt lag ſat ganz auf Guſtl da Graf Knizek
ſich mit ſeinem Kinde nach Za o el zurüchgeogen hatte und für
Geſchäfte irgend welcher Art nicht zu haben war

Knizek hatte erllärt daz er Offen nicht mehr ertragen
könne und er war gern da nit einverſtanden daß die Beſitung
zum Verkauf ausgeſchrieben werde



Tat c ar rVerſprechen in einwand re er Weiſe zu erfüllen das er Anno
lieſe gene en hatte Er lan mit Knize ülereln man wolle den
Zuſtand als gegek en anſeßen wie er ror der gewaltſamen Er
werbung durch Swoboda beſa d Dangch wollte man um
ganz orrekt zu ſein zu den Hypo heken auch noch die Summen
zuſchlagen die ron Swoboda und den Gra en in die Beſitz
ung geſteckt worden waren um ſie inſtand zu ſetzen Was dar
über hinaus erzielt werde ſolle den lelden Komteſſe n gehören

Der Reſt war ſo anſehnlich daß e belden Komteſ en recht
gule Part en wurden und Baron Jn hof ülkernahm es mit
herzlichem Dank ſür Guſtl und den Graſen die Form zu fin
den die den Damen die Annahme des Celdes möglich machte

Erholung von alen Gechätten ſuch e und fand Guſtl nun
in dem ſtillen helle en Hauſe an der Ell e Zwiſchen ihm und
h nele entſpann ſich en beinahe geſchwiſterliches Verhältnis
das aus der gen einſchaſtlichen Liebe zu Franz ſeine beſte
Nah ung zog Aber auch Frau Gerlinde und Hinrich en hatten
den ernſen immer freundlichen und liebenswürdigen Mann
lieb und die Stunden die er ihnen ſchenkte waren ihnen allen
Stunden genußvol er Ruhe und heiteren Ve agens

Jm Spätſommer kam Lilli Un erwood zu Beſuch und von
nun an kam Gufſtl täglich In dieſen Wochen gab es ein ſtil
les Suchen und endlich auch ein glückliches Finden Kein
lautes überſchäumendes Glüch aker ſonnig und klar ein
Glück das für ein Leben rorhalten konnte

4hree Bee an Fraiz waren erfüllt von ſonnigem
Glüd und aus jedem Wort Tang ihm de ſüße Sehnſucht nach
Erſüllung entgegen Aker ſie war bei alleden verſtändig
genug ihn nicht zu quälen und ihm die Ferne nicht unerträglich
zu machen

Zwei Jahre der Arbeit und des Harrens gingen ſo noch
hin Dann wurde Franz als Lehrer an de Akademie beru en
und nun reifte auch für ihn und Phinele das Glüd zur Ernte

Als Frau Gerlinde die Toch er zu dem Mann ihrer Liebe
entließ nah n e e in die Arme und ſagte

Nun gehſt Du wie Dora Weſt Eme Siegerin die durch
Jrrkümer gegangen iſt um Ruhe in der beſten Fe mat zu fin
en die uns Frauen gegeben werden lann Jm Herzen und in

der Liebe eines treuen tüchtigen Mannes
Ende

Vie Mariechen unter die
Haube kam

Von
Adolf Kaſſau

Rachdruck verboten

arzehen Goſe war das ſchönſte Bauernmädchen im
Dorfe Daran zweſſelte kein Menſch am wenigſten ſie ſelber
IJntereſſierle Schweſchler hatten e ihr dutzendmal verſichect
und ſie ließ es ſich von den großen Wandſpiegel in der guten
Stube jeden Tag o twals wiede holen Der Sp egel war
ſicher in ſie verledt denn er ſagte ihr die ſchmeichelhaſ teſten
Dinge von der Welt Er pr es ihr relches weiches welliges
Blondhaar als das ſchönſte Vlies daß er je geſehen malte
mit grozem Eier ihre apfelzacten Wangen und den kleinen
roten küſſigen Mund das Kinn mit den Leebesgrübchen
die ebene Stirn und de wie Himmelsſterne flimmernd en
Blauaugen und wenn ſie ſich zuwellen gar vor ihm enthüllte
ſo daß kein Faden an ihr hängen blieb dann umſchlang er die
Fülle ihrer runden Formen mit ſolcher Jnbrunſt daß ſie vor
eitel Vergnügen und Luſt errötete und ſich vor ihm verneigte
ab o ſie ihm aus Dankbarkeit Reverenz erweiſen wollte

Mariechen ließ jedermann merken daß ſie ſich ihrer un
viderſtehlichen Schönhelt bewußt war Wie eine Königin
ſchritt ſie daher und auf die Grüße von links und rechts er
widerte ſie mit kargem Dank und kaum merklichem Neigen des

An der Feſttaſel und auf dem Tanzboden ver
and ſie ſich mit einem ſo deutlichen Schimmer von Würde zu

umgeben daß die kritifbeſliſſenen maulfertigen alten und
jungen Weiber des Dorſes umſonſt Augen und Ohren ſpitzten
was an ihr und von ihr zu entdeden das zu wochenlangem
ergötzlichem Klatſch Veranlaſſung gegeben hätte Sie rächten

7 e e e h
hochmütig und Hhartherzig erklärten

Die hübſchen jungen Burſchen des Ortes kannten ſie
beſſer Sie wußten daß un er der Maske des Stolzes und
der Sprödigreit ein heßes Begehren machte und unr des
Entflammens wartete wie Glut unter Aſchenſchicht Sle
ſahen wie die ſlimmernden Augen der Schören bald an
jenem hingen und das Feuer tn ihrem Innern blitzartig aus
hen hervorbrach Aker ſie wa en verſchwiegen wie es ſich
für die lechtblütige Jugend gehört Wenn in ſpäter Nacht
ſtunde die ne diſchen Klatſchkalen ſich in die Chel eiten heim
gemacht hatten war mit einenmal das harte Eis von Marie
chens Sce e geſchmo zen Sie le ſich alsdann gern und oſt
hinausgelel en und einem um den a dern ward die Ehre zu
teil ihr Ritterdienſte zu tun Der Bevotrzugteſte unter den
Bevorzugten war Auguſt Fahrenſeld er durfte ſie nach Hauſe
begleiten und ſich an den fetiteſten Lieeslederbiſſen delet
tieren So war es nur nalüärlich daß er bald gls ihr
Bräutigam galt Das war um ſo mehr zu verſtehen als er
der ſchönſte Burſch im Dorfe und der Erbe eines Banernhofes

war
Wiederum jedoch hatten e Weiber ſich getäuſcht Marie

chen war wirklich ſto z und das Beſitztum Fahren e da war
ihr viel zu klein Als ihre Ee ühle und Gedanken lich ehelch
konzentrierten da bot ſie ſich mit Blicken und vernehmlich
ſprechend en Eeberden dem leterlangen Femam Lehnede an
dem einzigen Sohne des reichſten und größ en Bauer des
Dorfes Hermann ſchlich lange um ſie herum wie der
Fuchs um die Falle endlich aker biß er an und zwar grimnd
lich Auf dem nächtlichen Were von Jahrmarkt eroberte er
ſie und fie ſchwur ihn was alle Mädchen ſchwören und gile
betörten Burſchen glauken daz er ihr erſter und lester wäre
Daß er ihr letzter ſein ſollte war ihr aufrichtiger Wilke
Als er ſie dann Abend für Abend beſuchte hielt ſie ſich ihres
Sieges ſicher und ſah ſich im Eeiſte ſchon als großmächtige
Bauernkönigin Jhre Hoffnungen wuch en as ſe ich guter
Hoj fnung fand

Aber wiederum hatten die zahlreichen Ne nigkeitsbericht
erſtatterinnen die Rechnung ohne den Wirt oder vielmehr
ohne die Wirtin gemacht Als die Mutler Hermonns von
ſeinem Ve hältnis erſuhr lieg ſie ein fürch erliches Hagel
donnerwetter über den armen Sünder los Ve nals ertlärte
ie mit unnachgiebiger Beſtimmtheit würde e dulden daß

das Frauenzimmer ihren Hof als h e Schwiegertochter keträte
Sie unterſagte ihm aus ſtrengſte jeden weiteren De lehr mir
dem Mädchen Die Gründe für den Widerſtand der al en
Dame gegen die Heiraspläne ſhres Sohnes waren im Orte
wohl bekannt und wurden an alen Tiſchen beſprodzeu Sie
war einſt die Braut von Marlechens Baler geweſen und
er hatte ſie auf Betreiben ſeiner Ellern ſitzen ſaſe Nun
bot ſich ihr willkkemmene Ee ege Helk zu ausglebiger Noche
gemäß der Marime Wie du n ſo ich dir

Hermann kannte den undengfamen Sinn jener Mutter
und gab Mariechen für ſich verloren Zwar ſchlich er ſich
ab und zu noch wieder Hin aber mit der früheren Tran
lichkeit war es vorbei Marlechen merkte den Umſchwung
bald und ſie bot alle ihre Kimſte auf ihn ſich zu erhalten
doch mußte ſie bald erſahren daß ihr Splel verloren war
und nach einigen Wochen blieb Hermann ganz weg Sie
ärgerte ſich mehr als ſie ſich grämte und es war ihr vrecht
daß auch Auguſt Fahrenfeld Anſpruch auf die Vaterſchafit
des Lebensanwärters machte

Als die Hebamme in Hermanns Ellernhaufe mit der frohen
Botſchaſt erſchlen daß ein Stammhaller angekommen wüärr
dirigierte Mutter Lehnede den ſeliſamen Gaſt kurzerhand
mit einigen groben Höflichkeiten an die friſche Luft

Die kleine Halbwaſſe ſchien dieſer ſchlechteſten aller Welten
keinen Geſchmack abgewinnen zu können und machte fich huger
weiſe nach einigen Wochen wieder aus den Staude

Mit Martechens Anſehen und Ruhm war es natürhch
vorbei Die redegewandten Mäuler Le leißigten ſich Tag für
Tag die Gedemütigie ganz in Grund und Boden zu klatſchen
Sie ſchien das zu ahnen und ließ ſich deshalb ſehr ſeiten ſehen

Wenn ihr Weg ſie durchs Dorf führte dann trug jle das
Zopftuch tief ins Geſicht gezogen und ging ohne Sruß vorübes

Lüders

r e r v r

Auch Fahrenſeld wurde unter der Hand ein Antrag gemacht
er ließ ſagen daß er ſich die Sache erſt noch überlegen wolle
Darüber verging ein Jahr Endlich erſchien der Ret er aus
Not und Schande in Geſtalt des verſchuldeten älteren Groß
bauern Lüders aus einen Nachkardorſe Er meldete Beſuch
und Abficht brieflich an und bat um ſchriftlichen Beſcheid
falls ſein Antrag abgelehnt werden ſollte Selbſtverſtändlich
war der Mann willlonmen

Vater Mutter und Tochler waren am Abend in der guten
tube verſammelt als Lüders zur feſtgeſetzten Zeit auf dem

lane erſchlen Er war groß und ſtark gebaut und hatte eine
5latze Maricchen dach e Und wenn er fein Haar am ganzen
örper hat ich nehme ihn dennoch Er fazte ſie bei der
Zegrüßung ſcharf ins Auge und ſie ſchien otwohl ſie bleich
usſah einen günſtigen Eindruck auf ihn zu machen Dann
andte er ſich auf den ihn dargebolenen Stuhl Platz
ehmend mit dieſen Worten an Goſe Sie haLen alſo
neinen Antrag angenommen Das freut mich Wie ich Jhnen
edoch ſchon ſchrieb iſt mein Gut verſchuldet und deshalb
muß ich ron vornherein wiſſen was Sie Jhrer Tochter mit
eben können

Eoſe erwiderte IJch gebe jeden meiner Kinder zwöff

rer S r

m e c G e

r R S W d BeEr Fätie es auch für fünfundzwanzig gemach

Aber Gvſe erwider e Der würde ſich gehütet Haben
Wir ſind noch gnäd g genug davon gekommen

Vier Wochen ſpäler wurde die Hochzet geſekert
Wenn Mariechen heule in ihrem Heiwa sdorſe auf Be

ſuch iſt ſieht ſie hoch und ſtolz auf alle herab denen ſie ein
ihre junge füße ese geſchenct hat

Der Schlager
Von

Karkernſt Knag

achdruc veroorar e
t enen Beobachtungen gibt es im merkwürdigen

und zauke haſten Reich der Mode zwel Dinge die feſtſtehen

Da iſt edtens der Entwurf oder das Modell Das
Modell können ſich nur die Begilterlen in ſeiner urſprünglichen
Echtheit und Reinheit leſſten und die andern enpſangen es in
einer fragwürdigen Verſchlimmbeſſerung die ſich ſowohl auf

tauſend Taler mit Marlechen ſoll aber weil ihr die Ge
ſchichte paſert iſt fünf ehntauſend beommen

Das iſt mir zu wenig, ſagte Lüders hlerauf unter
Jwanzigtaufend kann ich nicht heiraten

Da ſprang Eoſe vom Stuhl auf das Zimmer mit langen
Schritten meſſend und ſagte ſtöhnend Zwanzigtaufend
Zwanzigtauſend Wo ſoll ich das Geld hernehmen Herr

h kann doch meine anderen Kinder nicht um ihr
Erbteil bringen

Danmn anns nichts werden, entgegnete Lüders kalt und
roden

Sagen wir ſechzehntauſend
Nichts zu machen
Siebzehneinhalb
Jch muß auf meinem Sute beſtehen
Laſſen Sie wenigſtens zweltauſend ad
Nicht einen Taler

Da trat Mariechen zu dem auf und ab mariſch e enden
Vater hin und ſagte in bittendem Tone Gib es ihm doch
Vater

Der aber rief in Cehen Halt du dein Maul
Sie aber ließ nicht nach ſondern faß e ſeine Hand und

bat Varer ich bitte dich recht herzlich gib ihm das Geld
Er ſagte mit rauhen Worken Ja ja du Delnetwegen

deines dummen Streches wegen kommt man noch von Sad und
Saat Zwanzigtauſend kann ich nicht hergeden

Tu s Vater tu s Mit mir iſt s nämlich
Da drehte der Alte ſich zu ihr hin und fragte mit bebender

Stimme Was iſt Was
Das Mädchen ſchlug die Hände vors Geſicht und ſchluchzte

verzweiflungsroll Mit mir iſt es ſchon wieder ſo
Da packte der Alte die laut Welnende an beiden Schultern

und ſchrie Heillige Kreuzbomnbenmordgrang enfeuer Von
wem du Strick

Wieder von Fahrenſeids Auguſt
So heirate ihn
Er tuts nicht
Du Galgenſtrickt

Die Mutter war vom Skuhle geglitten und lag hände
xingend auf den Knien Lüders hatte Hut und Stock ge
nommen und wollte ohne Abſchled zur Tür hinaus Der
Alte und Mariechen eilten auf ihn zu und hielten n den
Aermeln feſt

Bleiben Sie Herr Lüdersk rief Goſe
Bleiben Siek Whluchzte Marlechen
Wieviel verlangen Sie fragte Goſ
Dreißigtauſend
Sollen Sie haben
Am Tage vor der Hochzeit auszuzah len
Ja und auf Jhr Gut gerichtlich einzutragen
Einverſtanden

die Form wie auf den Stoff erſtrect
Und dann gibt es für die breiten Maſſen für di muße

es auch etwas geben nicht wahr etwas und das iſt der
Schlager s Modell iſt immer tener und ſtammt
von einem erſten Künſtler Wenn emer einfachen Schnei
derin oder Hutmacherin eine kleidſame Kopflededung oder
eine neue Faltenline einge allen iſt und ſei ihre Schöpfung
noch ſo genial und reizvoll es iſt kein Modell Denn
wie geſagt da Movell ſtammt nun einmal von einem erßen
Kümſtler Deshalb o Zeitgenoſſe müſſen ſich all die
Mädels und jungen Frauen die nur häbſch ſind und ſonſt
nichts haben mit dem Schlager begmigen Aber der
Schlager iſt ihnen ſicher

Jedes Früh ahr und jeden Herbſt ni er auf der
bekannten Bildfläche Eines ſchönen Tazes ſieht man auf der
Straße ein friſches Ding das einen Hut oder eine Kappe oder
Mütze oder wie das Ding ſonſt helßen magz von auſfälliger
Form und noch au fälligerer Farbe auf dem Blondhaar trägt
Zwanzig Schritt weiter erſcheint berels wieder eine
mit dem gleichen Hauptſchmuck Und potzauſend da
ſchon wieder eine und da hinten akermakt Seelen Slke das
iſt der Schlager Ueber Nacht iſt er far die Oeffentlichkeit
geboren worden Schon Monate vorher ha en ihn Konfektion
und Einkäuſer mit weiſer Berechnung geſchaffen kaltuliert
und in Stapeln gehäuſt

Zur Naturge chichte des Schlagers ſei demerkt er iſt

von ſeinem Schlager Vorgänger Kurz er
Lilly und Ellinor Traute und Gertrud ein ſach durch ſein Er
ſcheinen gezwungen ſind ihre bisherige Kopfbedeäung als
völlig unmöglich nunmehr abzulegen Denn das iſt beim
Schlager der Witz

Dieſen Herbſt iſt der Schlager eine beſonders lühne Ueber
raſchung Es iſt eine Art unken zugenähter Schlauch aus
Fitz den jede Trägerin ſich durch Kniſfen Falten Krempeln
Ein und Ausſtülpen höchſt perſönlich umſchaffen lann Er
bringt ungeahnte Möglichkeiten in ſich G iſt ſozuſagen der
Stein der We ſen aus dem alles zu machen iſt Man kann
ihn platt rund ſpitz hoch und niedrig tragen Fräulein
Müller kann dieſen Schlager zu einer erotſſhen Heranusforde
rung geſtalten während Fräulein Schulz nicht gehindert iſt
ihm die Ehrbarkeit einer Kloſternovizin abzuringen Meiner
Anſicht nach kann man ihn auch noch a Handbeutel Fuß
ſack Autokappe und Markttaſche verwenden Es iſt in der
Tat ein erſtaunlicher Schlager Er tritt in ſämilichen Regen
dogenfarben auf er wird beſtickt keler prnamenttertEs gibt überhaupt nichts was de e eeeh Eiteſtrit

des Weibes nicht aus ihm und mit ihm wachen könnte
Welch eine Erfindung ſolch ein Schlager Nur ſchade

Abs Lüders von Markechen eine Strecke begleitet n
ſpäten Abend das Haus verlaſſen hatte ſagte Mutter Goſe

ich weiß ſeine unendlichen Möglichfeiten dauern vdchlen
bis zum Frühlahr wo er durch den genen Schigger edenſe
unmöglich wird wie alle ſeine Vorgänger

immer einſoch aker ſch ck und vor allem gänzlich abweichend
iſt eben ſo daß
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